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Hiuxe|~pouku)bhUt ki'isdjuieij. Bulletin mensuel iie lit .Société

(ikfelll'rljnft fiii" Holksliunk suisseî»es©ritötlinus povulunes

18. Snljupug - left 7/10 -1928 - lluméro 7/10 - 18e lunée

gctig ©pet fer, internationaler ffiongrcj? für SSoKStunft in ißrag. —
f Georges Wavre, Les Marrons. — iofcf SJiüIter, beträfe au§ llri. —
3a£)re§6cric£)t 1927. — Sicdfnung für ba§ QApr 1927. — Rapport annuel 1927. —
Comptes pour l'année 1927.— 3um 50»jä£jrigcn 3u6ilüunt ber Folklore Society
in llonboit. — Notes de Folklore du «Conservateur suisse» (Suite). — Comptes»
rendus: Les légendes du Val d'Anniviers. Glossaire des patois de la Suisse
romande. — âWtglteberberjeidjitté.

^Internationaler ^ongrefj für 95olfé!unft in ^Srag.
(6.—13. Dftober 1928.)

Son ißrof. Dr. eIij; ©petfer.
alle Sauber umreit barart tiertreten, îtnb bie 3(11)1 ber

Vorträge mar eine feïjr grofe. @ie murbeit bewältigt in ben

©ifmngen bon fünf ©ettionen, tiom SDÎontag big greitag. Veram
ftaltungen tierfd)iebetter Slrt : OatatiorfteÏÏungen in ber £>per, £ang=

tiorfüt)rungen, (Sntpfäitge beim ÜDHnifter beg öffentlichen Unterrichtes
rtnb buret) bie ©tabt füag bienten bagrt, bie Slbenbe angenehm gu

tierbringen unb perfonliche Vcgiehuttgen unter ben Sîongrefteit»
ndnnern angulnüpfen.

Sie Öuatität ber Vorträge mar natürlich felir tierfdfieben,
bocl) roirb root)! jeber »Teilnehmer ant Ä'ongreffe biet Stnregung mit
nad) §aufe getragen haben, nicht git reben bon ben Verbinbungen,
bie [ich mit ben ©elelfrten aller Sauber antnüpfen tiefen.

(£g roar beim auch öie einftimmige 2lnfic£)t beê ®ongreffe§,
e§ ntödjte fid) cht fülcfjer internationaler Äoitgref periobifd) roieber=

holen. Ilm bieg gtt organifieren, mürben nationale Stugfctpiffe ge=

bilbet, bereit fßräfibenten bann eine fitnffopfige $onuniffion roählten,
roeld)e bie Vorbereitungen für einen nächften Äongref gu treffen
haben füll, roie fie auch bafür fid) einfetten foil, baf bie tierfd)iebenen

kìnrtspottdett)lil!Ût dtì Schwty. àlletm meiîsucl de la Société

Gesellschaft für Nolkslumde suissedesTcaditionspopulaires

l8. Iahrg.nlg - Heft 7/10 -1928 - Numero 7/10 -18° àee
Felix Speiser, Internationaler Kongreß für Volkskunst in Prag, —
p KüonsW VL.VKD, lies Narrons, — Josef Müller, Betrufe aus Uri, —
Jahresbericht 1927, — Rechnung für das Jahr 1927, — llspport annuel 1927, —
Lomptss pour l'smiêe 1927.— Zum 59-jährigcn Jubiläum der lâiore Loeietv
in London, — Xotes de laUclore du «tlonservateur suisse» fguites, — Lomptes-
reudusi les legendes (lu Val d'àuiviei's. dlossaire cles patois de Is Luisse
ronrsnds, — Mitgliederverzeichnis,

Internationaler Kongreß für Volkskunst in Prag.
(6.-13. Oktober 1928.)

Von Prof, lr, Felix Speiser,

Fast alle Länder waren daran vertreten, und die Zahl der

Vorträge war eine sehr große. Sie wurden bewältigt in den

Sitzungen von fünf Sektionen, vom Montag bis Freitag.
Veranstaltungen verschiedener Art: Galavorstellungen in der Oper,
Tanzvorführungen, Empfänge beim Minister des öffentlichen Unterrichtes
und durch die Stadt Prag dienten dazu, die Abende angenehm zu

verbringen und persönliche Beziehungen unter den Kongreßteilnehmern

anzuknüpfen.
Die Qualität der Vorträge war natürlich sehr verschieden,

doch wird wohl jeder Teilnehmer am Kongresse viel Anregung mit
nach Hause getragen haben, nicht zu reden von den Verbindungen,
die sich mit den Gelehrten aller Länder anknüpfen ließen.

Es war denn auch die einstimmige Ansicht des Kongresses,
es mochte sich ein solcher internationaler Kongreß periodisch wiederholen.

Um dies zu organisieren, wurden nationale Ausschüsse

gebildet, deren Präsidenten dann eine fünfkvpfige Kommission wählten,
welche die Vorbereitungen für einen nächsten Kongreß zu treffen
haben soll, wie sie auch dafür sich einsetzen soll, daß die verschiedenen
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fRefolutionen, bie ber flongreß in feiner testen Strung faßte, in bie

©at umgefeßt werben.
SUiit Stcctamation würbe — wa§ uns ©cßweiger befonberS

intereffieren wirb — ber Sorfcßtag ber ©tabt Sern begrüßt, im

fjaßre 1934 eirte internationale StuSftettung für Sott§
tunbe gtt beranftalten unter ber SorauSfeßung, baß bie eibgenöf»

fifcßert, tantonaten unb tommunalen Seßörben bie ßoßen, für bie

StuSftettung nötigen Srebite gemäßren. ©ieS bebeutet, baß bie

©eßweig in erfter Sinie bie gange Drganifation ber SluSftettuug, bie

natürticß feßr große ©imenfiotten annehmen wirb, bitrcßfüßren
muß. ©§ bebeutet ferner, baß ba§ gange öotfStunbticße SDiateriat

ber ©eßweig gefammett werben muß, batnit bie ©eßweig neben

anbern Säubern mit (Sßren befteßen tann, unb e§ bebeutet, baß

biefe einzigartige ©etegenßeit bagu benüßt werben muß, um oor
ber SluSfteltung eine öollftänbige öottstuubticße Stufnaßme ber ©eßweig

bureßgufüßren (©ammtungen materieller unb geiftiger Sirt, pßoto=

grapßifcße, tinematograpßifcße unb pßonograpßifcße Slufrtaßmen ic.),
bamit biefe StuSftcltung für bie ©eßweig wirftieß aueß wiffen»
feßafttieße ©rgebniffe tiefern tarnt.

(SS ift ttar, baß gur ©urcßfitßrimg biefer großen Stufgabe
atte irgenbwie öottstunbticß intereffierten Greife ber ©eßweig fieß

gur Serfügung ftettcu mitffen, unb wir beuten ßier Oor ntlem au
bie ÜDiitgtieber unferer ©efettfeßaft, bie bttreß eine energifeße gför=

berung ber OotfStunbticßen Stufnaßmen alter Strt ben Seßörben
geigen mögen, baß bie jäßrticßen ©ubüentionen nießt üergebtieß

gewefett fiub. ©obatb bie Seßörben bie notwenbigen Ärebite für
bie StuSftetlung gewäßrt ßabeu werben, wirb mit ben Strbciten ber

OotfStunbtießcn Stufnaßme begonnen werben mitffen.
©ett ©eßtuß bcS ftongreffeS maeßte ein StuSftug itacß einem

©orfe in SJiäßren, wo ititS eine eeßte „ftitbi" gegeigt würbe, bei

ber nießt nur bie pracßtöotlen ©raeßten ber Surfcßen unb üDiäbcßeu,

fonbern aitcß attertei anbereS SottStunbticßeS bewunbert werben

tonnte, ©er Kongreß tann fomit als eine burcßauS gelungene
SJianifeftation internationaler SBiffenfcßaft begeießnet werben, ©er
ttutergeießnete ßatte bie CSßre, att ©teile bcS berßittbeten DbmauneS,
^Srof. §offmanit, bie ©rttße unferer ©efettfeßaft beut ßongreffe
gu überbringen.
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Resolutionen, die der Kongreß in seiner letzten Sitzung faßte, in die

Tat umgesetzt werden.

Mit Acclamation wurde — was uns Schweizer besonders

interessieren wird — der Vorschlag der Stadt Bern begrüßt, im

Jahre 1934 eine internationale Ausstellung für Volkskunde

zu veranstalten unter der Voraussetzung, daß die eidgenössischen,

kantonalen und kommunalen Behörden die hohen, für die

Ausstellung nötigen Kredite gewähren. Dies bedeutet, daß die

Schweiz in erster Linie die ganze Organisation der Ausstellung, die

natürlich sehr große Dimensionen annehmen wird, durchführen
muß. Es bedeutet ferner, daß das ganze vvlkskundliche Material
der Schweiz gesammelt werden muß, damit die Schweiz neben

andern Ländern mit Ehren bestehen kann, und es bedeutet, daß

diese einzigartige Gelegenheit dazu benützt werden muß, um vor
der Ausstellung eine vollständige vvlkskundliche Aufnahme der Schweiz
durchzuführen (Sammlungen materieller und geistiger Art,
photographische, kinematvgraphische und phvnographische Aufnahmen :c.),
damit diese Ausstellung für die Schweiz wirklich auch

wissenschaftliche Ergebnisse liefern kann.

Es ist klar, daß zur Durchführung dieser großen Aufgabe
alle irgendwie volksknndlich interessierten Kreise der Schweiz sich

zur Verfügung stellen müssen, und nur denken hier vor allem an
die Mitglieder unserer Gesellschaft, die durch eine energische

Förderung der volksknndlichen Aufnahmen aller Art den Behörden
zeigen mögen, daß die jährlichen Subventionen nicht vergeblich

gewesen sind. Sobald die Behörden die notwendigen Kredite für
die Ausstellung gewährt haben werden, wird mit den Arbeiten der

volkskundlichen Aufnahme begonnen werden müssen.

Den Schluß des Kongresses machte ein Ausflug nach einein

Dorfe in Mähren, wo uns eine echte „Killn" gezeigt wurde, bei

der nicht nur die prachtvollen Trachten der Burschen und Mädchen,
sondern auch allerlei anderes Vvlkskundliches bewundert werden
konnte. Der Kongreß kann somit als eine durchaus gelungene

Manifestation internationaler Wissenschaft bezeichnet werden. Der
Unterzeichnete hatte die Ehre, an Stelle des verhindeten Obmannes,
Prof. Hoffmann, die Grüße unserer Gesellschaft dem Kongresse

zu überbringen.
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